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Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
* 


109, % auf Nr. 197 660 736 529 1602 1617 2114 4268 
— 4650 5043 5281 5854 7800 7889 8441 8450 8482 
8653 9175 9986 10,399 10,498 10,643 11,038 11,311 
12,667 13.484 13,534 13,754 14,823 15,595 16.219 16,301 
16,303 16,490 16,619 17,324 18,298 18,616 18.942 19,256 
20,153 20,538 21,098 21,171 23,046 24,363 24,443 26,076 
27,944 28,464 29,015 29,256 30,319 30,358 30,441 32,197 
32,560 32,566 33,094 33,250 35,379 35,393 35,413 35,650 
36,484 36,650 36,851 37.892 38.031 39,407 39,923 41,653 
41,759 42,257 42,828 42,988 43,589 44,026 45,064 45 425 
46,745 47,608 48,620 49,987 50,222 50,375 51,947 52,145 
52,536 52.896 53,684 53,804 54,070 54,588 55,489 55,871 
56,266 56,456 59,821 59,884 61,342 61,695 61,716 62,821 
63,593 64,622 64,715 66,012 66,098 66,827 68.037 68,381 
68.827 69,331 69,954 70,233 70,543 70,840 73,562 73,798 
73,849 74,338 75,670 75,692 76,863 77,806 77,956 78,415 
8,505 78,787 79,555 80,732 81,514 83,775 85,028 85,294 
et 88,374 88,609 90,048 90,390 91,705 91,781 93,152 
Telegrapbiſche Depeſchen der Dan iger Zeitung. 
Angekommen 8. Mai, 6 Uhr Abends. 
Darmffadt, 8. Mai. In der heutigen Depu⸗ 
tirtenkammer würde nach vierſtündiger erregteſter De- 
batte mit 28 gegen 12 Stimmen folgender Nusſchuß 
utrag angenommen: den Miniſter Praſidenten v. 
Dalwigk wegen fortdauernder Kufrechthaltung der 
Mainz Darmſtädter Convention in Anklageſtand zu 
. Nächſten Mittwoch erfolgt der Landtags- 


Angekommen 8. Mai, 5; ; 

Mewpoer, 21. Sprit.) 825 Mörder tiere 
Stang. e Maryland erſchoſſen, wabrend er der 
Harrold, ist nen Ein Mitſchuldiger, 
General Sherman hatte einen Waffenſriuftand 
abgeſchloſſen, um eine Almneſtie fur alle Confoderir⸗ 
ten etrmeen zu erwirken. Der Praſident Robnfon 
mißbilligte dies jedoch und befahl die ſofortige We 
deraufnahme des Kampfes. General Grant iſt in 
Raleigh eingetroffen und übernahm das Commando, 
um die Bewegungen gegen den Confoderirten Gene: 
ral Johnſtone zu leiten. Seward und fein Sohn be: 

nden ſich immer beſſer. > 
Wechſelcours auf London 162. Goldagio 47}. 
— Wide Baumwolle 54 (wird wohl heißen ſollen 34). 
0 lederholt. 


Poliriſche Beberſicht. m 
„Die Finauzcommiſſten des Abgeorbnetenhaufes wert 


n 


u 


tragen aus Gräben d Gerechtigkeil. Her Revierungs- 
ifo Mul die muthmaßliche Höhe der fraglichen Poſten 
auf über 7 astra 15 an und widerſprach dem Antrage mit 
- Rüdjigt auf die zeitige Finanzlage des Staates. Die Abgg. 
v. Bonin und Krieger (Berlin) unterftägten den Antrag 
n Erwägungen, welche bei Erlaß des Geſetzes 
a e e in Bart lie lac 
* erkte, daß ſein Antrag durch ledigliche fachliche 
Rückſichten ſich rechtfertige und ſprach den Wunſch aus, po⸗ 
litiſche Beziehungen von der Erörterung fern zu halten. Der 
Autrag wurde ſchlietzlich einſtimmig angenommen. 

In ver Wegeordnungs⸗Commiſſion war vie Re⸗ 
ierung vertreten durch den Miniſterial⸗Director Mac⸗ 
ean und den Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi. Ein frü« 

her eingebrachter Autrag des Abg. Freiherr v. Hilgers auf 
Erſtattung eines Vorberichts, mit der ſchließlichen Empfeh⸗ 
250. Ne ee wurde, mn einem Antrage deg 
log, einigt, angenommen. mgemä i 
bie Commiſſion dem Hauſe, in Anfebung des Mangel dn 
einer zeitgemäßen Kreis- und Gemeinde⸗Ordnung, auf eine 
Spezial⸗Berathung über das Wege- Ordnungs Geſetz zu ver⸗ 
zichten und daſſelbe einfach abzulehnen. Die Regler Com- 
miſſarien betonten die Bedürfnitzſrage und wünſchen, daß 
man, gegenüber den vielen guten Seiten der Vorlage, dieſelbe 
in Berathung ziehen und event. amendiren möge. Der Abg. 
Lette iſt mit Feſtſtellung des Berichtes über die bleherigen 
Commiſſionsverhandlungen betraut worden, der zum Gegen. 
ftande weiterer Berathungen in der Commiſſton gemacht wer: 
den ſoll. 


Ueber das ſchleswig ⸗ holſteiniſche Wahlgeſetz von 1848 
[reibt die „Magd. Zig: „Man hat die ſchleswig⸗holſteiniſche 
erfaſſung von 1848 als einen Ausbund von demokratiſchem 
artiktularismus hingeſtellt. Es iſt wahr, einige Parägra⸗ 
den möchten den Herren Conſervativen nicht ſetzr gefallen, 
wie z. B. der § 44: „Der Herzog kann nur an Milikaicper⸗ 
fonen Orden und Ehrenzeichen verleihen. Adel und perſön⸗ 
uche Titel können vom Herzoge nicht verl ehen werden“, aber 
dor dem Wahlrechte braucht man doch waurlich keine jo große 
fo zu Haben, obgleich es aus dem J. 1848 ftammt. Die 
ine w. bolt Landesverſammlung“, welche allerdings die 
tendige geſetzzebende Kammer iſt, beſteht aus hunvert gewätzl⸗ 
Sy Adgeordneten, die durch unmittelbare Wahl und einfache 

\ Fol menmehrheit gewählt werden. Der 8 76 beſtimmt dann 
olgendes: „Bon den hundert Abgeordneten werden fünfzig 

die beordnete durch allgemeine Wahl gewählt. Zum Bedufe 

f ditt allgemeinen Wahlen wird das Laad in fünfzig Wahl» 
Anicte gethellt, in denen je ein Abgeordneter gewählt wird. 
led ahlverechtigt und wählbar in dieſen Wahlbezirken iſt 
ur mündige ſchleswig⸗holſteiniſche Staatpbürger“ u. f w., 
natürlich unter den gewöhnlichen Bedingungen der Ebrenhaf⸗ 
datei. Der $ 76 jagt weiter: „Die anderen fünfzig Abge⸗ 
Stad en werden auf folgende Weiſe gewählt: 1) in den 
treiben und den Orten, die vorzugsweiſe ftäntiiches Gewerbe 
Brandt don den Einwohnern, welche einen Grundbeſitz zum 
kaſſenwerth von mindeftene 600 A beſitzen oder ein 


Dienſtag 


erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
orgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


913. Biehungetag am 6 Mai] Cs fielen 148 Gewinne zu 
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reines Einkommen von 150 % jährlich haben, in zwanzig 
verſchiedenen Wahldiſtricten 20 Abgeordnete; 2) in den länd⸗ 
lichen Dittricten von denſenigen Einwohnern, welche einen 
Grund beſitz zum Steuerwerthe von nicht weniger als 600 Pa 
und nicht mehr als 30,000 & befigen, oder ein reines Eins 


kommen von mehr als 150 . jährlich haben, ebenfalls in 20 


verſchiedenen Wahldiſtrieten 20 Abgeordnete; 3) von den 
größeren Landbeſitzern, welche einen Grundbeſitz zum Steuer⸗ 
werthe von mehr als 30,000 % befigen, in einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Wahldiſtriete 10 Abgeordnete. Die Wählbarkeit 
ift auch in dieſen ſtädtiſchen und ländlichen Wabldiſtricten 
weder durch Grundbeſitz, noch durch beſtimmten Cenſus be⸗ 
dingt u ſ. w!“ Man ſieht, der Beſitz hat in diefer fo ver⸗ 
ſchrieenen Verfaſſung von 1848 eine ſtarke Vertretung. Der 
gewöhnlich ſebr conſervative kleinere und größere ländliche 
Grundbeſitz beherrſcht allein beinahe ein Dritter der Stim⸗ 
men der Landesverſammlung. In den Städten ſcheint der 
Beſitz etwas niedriger gegriffen zu ſein, man muß aber be⸗ 
denken, daß es Grundbeſitz iſt und daß dieſe Grundbeſitzer 
in der Regel als Kaufleute, Handwerker, Induſtrielle, und 
durch andere Erwerbszweige überhaupt eine größere Ein⸗ 
nahme haben Alſo mindeſtens die Hälfte der ſchleswig ⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Landesverſammlung vertritt die conſervativen Inter⸗ 
eſſen des Grundbeſitzes.“ 


Aus dem Pariſer Commiſſionsbericht über das Conſerip⸗ 
tions-Geſetz führen wir über den Stand der franzöfiſchen 
Armee am 1. März 1865 Folgendes an: I. Effectivbeftand 
der activen Armee in Algerien 3443 Officiere, 76,383 Sol⸗ 
daten, in Italien 571 Off., 12,470 Sold, in Mexico 1135 
Off., 29,612 Sold., in Frankreich 17.292 Off, 259,221 
Sold, zuſammen 22,441 Offic iere, 337,686 Soldaten. II. 
Reſerve. Dificiere und Soldaten 214,002. Geſammtbeſtand 
der acliven Armee und der Reſerve 614,129 Mann. Zieht 
man die Nichtcombattanten jeder Art, die Baurlaubten, Kran⸗ 
ten, Sträflinge ꝛc., im Ganzen zu 79,277 Mann angeſchla⸗ 
gen, von dem Effectivbeftande der activen Armee ab, fo fte- 
gen als wirkliche Combattanten gegenwärtig in 
Frankreich ſelbſt unter den Waffen ſtatt 276,513 n ur 
197,236 Mann, d. h. etwa 180,000 Unterofficiere und 
Soldaten und 17,236 Officiere. 


Berlin. Vom 15. d. M. ab wird die Vermittelung von 
Zahlungs⸗Anweiſungen unter und bis 50 „ auch durch den Tele⸗ 
graphen zluäffig ſein. Reicht die De den Staats- 

Telegraphen nur Rredenweije.. fo RE — be: 
\ ben » * gabe 0 
jablenden Betrage eine Dep 
nauer Adreſſe des n 
Unter der Rubrik „Sonftiges” kann die Depeſchen⸗Anweiſung noch 
Mittheilungen für den Empfänger enthalten. Derartige Mitthei⸗ 
lungen muß der Abſender unterſchreiben, ſonſt iſt die Unterſchrift 
des Abſenders immerhin zuläſſig, aber nicht nothwendig. Die De⸗ 
peſchen⸗Auweiſungen werden dem Publikum unentgeltlich geliefert. 
Von dem Abſender find an Gebühren zu entrichten: 1) Der Be⸗ 
tag für Beförderung der DepeſchenAnweiſung vom Aufgabe- bis 
zum Zahlungsorte nach den gewöhnlichen Sätzen. Dieſer Get uhr 
tritt, im Falle die Depeschen Anweifung von der letzten Telegra- 
phenſtation mit der Poſt weiter zu befördern iſt, eine Gebühr nach 
dem Satze von 6 n zu. Iſt die Adreſſirung poste restante er- 
folgt, fo tritt noch eine Gebühr von 2 h ein. 2) Eine Gebühr 
für die Geldvermittelung von 1 8) oder 2 % für die Einzahlung 
bis 25 Ag und bezichendlich fiber 25 bis 50 % Die Garantie 
für richtige Auszahlung des Geldbetrages if dieſelbe wie bei den 

oſt-Anweiſungen. 5 
er — (eichtbeſtätiaungen.] Die Wahl des Kreis- 
richters Halen zum Bürgermeiſter von Kolberg iſt von der 
K. Regierung nicht beſtätigt worden. Der in Deren⸗ 
burg, Reg.⸗Bez. Magdeburg, zum Beigeordneten gewählte 
Maurermeiſter Mertens iſt von der K. Regierung nicht be⸗ 
tätigt worden. a 
— 4. Mai. (Rh. Ztg.) Wegen Verweige⸗ 
rung der Gebäudeſteuer wurde Herr Dr. F. A. Lange hente 
gepfändet. Das Object der Pfändung ift ein goldener Blei⸗ 
ſtifthalter. 
i N Die alten FünfrThaler-Noten der Anhalt⸗Deſſaui⸗ 
ſchen Landesbank werden mit dem 15. d. Mts. werthlos. 

Frankreich. Die „France“ iſt ſehr zufrieden mit der 
Einberufung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände und bemerkt 
dazu: „Um was handelt es ſich denn anders, als darum, den 
deutſchen Theil der Herzegthümer, der ſe lange gegen die 
däniſche Herrſchaft in Aufregung war, mit Deutſchland zu 
verbinden? Iſt es demnach nicht auch logiſch, daß die Be⸗ 
völferungen in die Lage verfegt werden, fi über die Natio- 
nalität, der ſie angebören wollen, auszuſprechen? Wenn dies 
geſchehen wäre, als Frankreich es anrieth, zu Anfang des 
Streites, auf den Londoner Conferenzen oder ſelbſt dann noch, 
als der Friede geſchloſſen wurde, wie viele unnütze Opfer, 
wie viele Verwicklungen härte man ſich erſpart! Man würde 
die Uebel und vie Gefahren eines Krieges im Innern Euro⸗ 
das beſeitigt haben und zwar eines Krieges, der bei dem ge⸗ 
zingſten Zwiſchenfalle ein allgemeiner werden konnte und der 
»los durch die Umſicht der franzöſiſchen Regierung glücklich 
localiſirt wurde“. 5 8 ; 

— In den Pariſer Logen iſt der Tod Lin colns, der 
ebenfalls Freimaurer war, Anl ß zu den feierlichſten Trauer⸗ 
bezeigungen geworden. Den Brüdern iſt eine dreimonatliche 
Trauer auferlegt für den 2. ann, welcher „zu der erhabenſten 
Stellung gelangt war, welche je ein Menſch annehmen kann, 
zur Stellung des Präſidenten einer großen Nation von freien 


Männern!“ 

Amerika. Newport, 22. April. Officielle Berichte 
etzen die Zahl der von Lee übergebenen Truppen auf 26,000 
Mann mit 159 Kanonen feſt. In Selma hat Wilſon 2000 
Nann gefangen genommen und 100 Geſchütze erbeutet; auch 
Columbus und Montgomery ſind von der Thomas’ihen Ca⸗ 
vallerie occupirt worden. — Mrs. Lincoln iſt feit der Er⸗ 


gleichzeitig mit dem 
chen ⸗Auweiſung zu übergeben 
K und dem Beſtimmungsort 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 


20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Jen Zügen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein » Vogler, in Frank⸗ 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchydlg. 
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mordung ihres Gemahls fo ernſtlich erkrankt, daß ſte das 
Bett ſeitdem nicht hat verlaſſen können. Präſident Jobnſon 
hat fie daher erſuchen laſſen, ihre Wohnung im Weißen Hauſe 
bis auf Weiteres zu behalten. — Ein Brief von Wilkes 
Booth, welchen derſelbe in einem verfiegelten Couvert bereits 
im November vorigen Jahres ſeinem Schwager Clorke zur 
Aufhebung übergeben hatte, iſt von letzterem jetzt geöffnet und 
dem Vereinigten ⸗Staaten⸗Marſhall ausgeliefert worden. Aus 
dem von ſtarker Ueberſpanntheit zeugenden Schreiben gebt 
hervor, daß Booth zu jener Zeit nur die Abſicht hatte, den 
Präſidenten nach dem Süden zu entführen; ferner daß die 
Vermögensverhältniſſe von Booth die beſten waren (er hatte 
ein Jahreseinkommen ven mebr als 20,000 Pfd. Sterling). 
Danzig, den 9. Mai. = 
* Den Bittſtellern aus den Städten Marienburg, Ch:ift- 
burg, Stuhm, Altfelde, Dirſchau und Neuteich wegen Weiter⸗ 
fübrung des Lotalzuges Königsderg⸗Elbing nach Dirſchau und 
Danzig, iſt folgender Beſcheid von der K. Oftbahn-Direction 
zugegangen: „Den Antrag in der uns mit dem gefäll gen 
Schreiben vom 20 v. M. zugegangenen Collectiv-Borftellung 
wegen Weiterführung des Localzuges Königsberg⸗Elbing über 
Elbing hinaus nach Dirſchan und Danzig haben wir nach 
allen Richtungen hin geprüft, können demfelben jedoch zu 
unſerem Bedauern keine Folge geben. Bei der Einrichtung 
don Localzügen haben Rückſichten auf den Localverkeyr der 
bezüglichen Strecken zu entſcheiden. Von Marienburg, 
Dirſchau und Danzig iſt nun aber der Verkehr nach Königs⸗ 
berg und umgekehrt nicht von dem Umfange, daß er dem An- 
trage das Wort zu reden vermöchte. Andererſeits fteht der 
beantragten Weiterführung des qu. Localzuges entgegen, daß, 
ſollte derſelbe bis Danzig gehen, der Zug in Erweiterung 
des jetzt beſtehenden Fahrplanes in Danzig erſt um ca. 3 ½ Ubr 
Nachts würde gr re und 2%, Uhr Nachts von dort würde 
abgehen müſſen. Dieſe Ankunfts- reſp. Abfahrtzeiten wür⸗ 
den dem reiſenden Publikum unbequem fein und die Bes 
nutzung des qu. Zuges auf ein Minimum beſchränken. Eine 
weſentliche Veränderung der Abgangs⸗ reſp. Ankunftszeit des 
qu. Zuges von reſp. in Königsberg würde aber gegen das 
Intereſſe des dieſen Zug zwiſchen Elbing und Königsberg 
benutzenden Publikums und deshalb nicht angänglich fein. 
Ueberdies würde der Zug zwiſchen Elbing und Danzig in 
beiden Richtungen Nachtzug werden und dadurch der Eiien- 
bahn⸗Varwaltung Laſten aufbürden, welche weder mit dem 
Zwecke noch mit dem voraus ſſichtlichen Erfolge der Maßregel 
auch nur annähernd im Verhältniſſe ſtehen würden. Wenn 
wir nach Vorſtehendem auf die nachgeſuchte Weiterführung 
des Rocalzuges Königsberg⸗Elbing z. Z. nicht einzugehen ver⸗ 
behalte ſo wollen wir doch dieſe Angelegenheit gera im Au ge 
behalten und dieſelbe bei durchgreifenden ede 2 de 


Fahrplans und bei Steigerung der betreffenden Verkehrs⸗ 


verhältniſſe in weitere Erwägung nehmen.“ 
f daher rde richte Verhandlung am 6. Mai.] 2) Der. 
Einwohner Franz Ladoweki in Ziegelei Babentdal iſt des 

Diebſtahls an Getreide mittelfi Einbruchs angeklagt. Dem 

Fabritbeſiger Herrn Monglowski in Ober-⸗Kalkbude wurde in einer 

Nacht aus feiner Scheune eine Quantität Getreide geſtohlen. Man 

entdeckte am Morgen darauf an der Scheune im Schnee eine Män- 

nerſtieſelſpur, welche man mit Unterbrechungen T Meile weit bis 
Ziegelei Babenthal verfolgte. Ladowsli iſt ein beſtrafter Dieb, man 

hielt bei ihm Hausſuchung, fand aber das geſtohlene Getreide nicht 
vor; dagegen ein Paar Stiefel des L., welche genau in die Männer- 
ſtlefelſpur paßten, beſonders war der Nägelbeſchlag auf den Abſätzen 

der qu. Stiefel mit dem der Spur ganz gleich. Dieſer Umſtand 

hat den L. auf die Anklagebank geführt. € giebt zu, daß die qu. 

Stiefel die ſeinigen ſind und von ihm in jener Zeit getragen wor⸗ 

den ſeien, beſtreitet indeß den Diebſtahl. Die Geſchwornen ſprachen 
mit 7 gegen 5 Stimmen das Schuldig aus. Der Gerichtshof, wel⸗ 

cher jetzt in Berathung trat, ſchloß ſich mit feinem Ausſpruche der 

Minorität der Geſchwornen an und ſprach den L. ſtei. 

„Ein vielfach beſtrafter Exeedent führte am Sonnabend bei 
der Ziegelei an der Mattenbudenbrücke ſeine abermalige Verhaftung 
herbei, da er einen Soldaten mit einem Dolchmeſſer bedrohte und 
gegen einen Polizeibeamten ſich widerſetzlich benabm. 

* Ju der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag und geſtern 
Morgen gegen 2 Uhr iſt die Feuerwehr dreimal in Folge von 
Schoruſteinbränden und zwar nach den Grundſtücken Eimermacher⸗ 
hof Nr. 13, Gr. Mühlengaſſe Nr. 21 und Holzgaſſe Nr. 4 alar- 
mirt worden. 

g Pr. Stargardt, 4. Mai. Der hieſige Kreisphyſitus 
Hr. Dr. Senger iſt zum Sanitätsrath ernannt und die 
hieſige Ober⸗Steuerinſpector⸗Stelle unter Verſetzunz des bis⸗ 
verigen Verwalters derſelben, Hrn. Packgofs⸗Vorſteher Ewald 
als Ober⸗Steuerinſpector nach Braunsberg, dem dortigen 
Ober⸗Steuerinſpector Hrn. v. Winkler verliehen. — Die 
Landbeſitzer klagen über greße Dürre und wünſchen warmen 
Regen. Die Oelſaaten haben durch den dauernden Froſt 
bedeutend gelitten und ſind zum Theil ganz vernichtet. 

Marienburg, 6. Mai, Die Schiſforücke über die Nogat 
iſt ſeit dem 1. d. M. aufgeftellt und dadurch dem Berkehrsbedürf⸗ 
niß zwischen beiden Ufern, dem durch die Eif nbahnbrüde wegen 
der häufigen Bahnzüge nur mit vielen Unterbrechungen genügt wird, 
Rechnung getragen. — Die Zahl der Schuler des Oymnaſiums hat 
ſich für das Sommer- Semeſter, namenllich durch den Cintritt aus⸗ 
wärtiger Schiller, wiederum nicht unbedeutend erhöht. Die durch 
Einrichtung einer Parallel⸗Tertia erforderliche nene Lehrkraft iſt 
durch die Wahl des Candidaten des höberen Schulamts von Lil b⸗ 
mann aus Stralſund, dem als Phyſiker und zweiter Mathematiker zu 
wirken obliegen dürfte, beſchafft worden. — Mit der Wabl des 
Bauplatzes für das neue Gymnaſialgebäude iſt man noch immer 
nicht ſchlüſſig geworden, doch ſoll, wie man hört, darüber an bes 
treffender Stelle ernſtlich berathen werden und der definitive Be⸗ 
ſchluß balpigſt zu erwarten fein. — Der Platz um das Blume⸗ 
Denkmal iſt als freundliche Parkanlage hergerichtet und mit einer 
gefälligen Einfaſſun verſehen worden, in Folge deſſen das zierliche 
Denkmal günſtiger ſich hervorhebt und in Verbindung mit der grü⸗ 
nenden Anlage einen Schmuck des Stadttheils bildet. 

+ Thorn, 6. Mai. Cine weſentliche Erleichterung 
tritt für den Verkehr aus der Stadt und in dieſelbe vom 1. 
k. Mie. ein. Nach Uebereinkommen der K. Feſtungs⸗Comman⸗ 
dantur und des K Hauptzollamts bleiben von ſenem Tage 
ab von den 4 Hauptthoren 3, welche nach den bewohnteſten 


Borftäcten führen, auch für die Nacht vollſtändig geöffnet. 
Dieſe Maßnahme wird ohne Frege die Vorſtädte heben, in 
welchen bisher Niemand eine Wohnung ſuchte, den ſein Ein⸗ 
kommen hiezu nicht zwang. Die nächtliche Abſperrunz von der 
Stadt war für die Bewohner jener eine große Unbequemlich⸗ 
keit. Dieſe hort nun auf und dürfte dadurch die Luft zum 
Ausbau der Vorſtädte angeregt werden, was mit Rückſicht 
auf die Wohnungstheuerung in der Stadt und die ſtetig zu⸗ 
nehmende Arbeiterbevölkerung ſehr wünſchenswerth wäre. — 
Ueber den Stand der Saalen in unſerer Gegend läßt ſich 
noch immer nichts Erfreuliches melden; ſie würden ſich, na⸗ 
mentlich der Weizen, ſebr erholen, wenn bei der warmen Wit⸗ 
terung ſich Regen einſtellen möchte. — Vorgeſtern und geſtern 
conzertirte hier der Pianiſt und Schüler Liſzt's, Herr v. 
Bronſart, welcher ſich die Anerkennung des muſikaliſch ge⸗ 
bildeten Bevölkerunzskreiſes im böchſten Grade erworben hat. 
— Die biefigen Bauhandwerker haben ein gutes Jahr. Es 
wird viel gebaut. Die Commune läßt außer der zweiten 
Pfahlbrücke noch zwei Schulgebäude ausführen, das eine in 
der Stadt für die ſtädtiſchen Knabenſchulen, das andere auf 
der bevölkertſten, der Bromberger⸗Vorſtadt. Das erſtere koſtet 
nach dem Anſchlage 33,000 % und wird eine Zierde der 
Stadt werden, da der bieſige Baurath Herr Kaumann, von 
dem der Bauplan angefertigt iſt, nicht bloß auf die Solidität, 
ſondern auch auf ſchöͤne Formen gerückſichtigt hat. Im Ger 
bäude ſelbſt wird eine Directortalwohnung eingerichtet; bes 


züglich der Klaſſenzimmer iſt auf die vorausſichtliche Vermeh⸗ 


rung der Schüler Bedacht genommen. Das vorſtädtiſche 
Schulgebäude ift fo geräumig, daß daſſelbe auch zwei Lehrer- 
Wohnungen enthalten wird. 
im vorigen Jahre in Angriff genommene Bau des Kal. Ge⸗ 


ten in der Stadt. 


Vermiſchtes. 
— [Podomantik.] Der Wiener „Botſchafter“ läßt ſich 
aus der Feder L. Kaliſch's aus Paris Folgendes ſchreiben: Man 
ſpricht bier jetzt ſehr viel von der Podomantik. Das iſt eine 


Zu dieſen Bauten kommt der 
jahre i mit Beftimmtheit vorausſetzen, daß Paris bald 
richtsgefängnißzebäudes und eine gute Zahl von Privatbau⸗ 


neue Narrheit. So wie man nämlich den Charakter, das 
Temperament, die geiſtigen Eigenſchaften und ſogar das 


Schickſal des Menſchen an deſſen Händen zu erkennen glaubte, 


will man dies Alles jetzt an der Form ſeiner unteren Extre⸗ 
mitäten erkennen. Die Podomantik zählt bereits in vielen 


vornehme Kreiſen ſehr eifrige Anhänger. Ihr zufolge ſitzt 


die Charakterfeſtigkeit unter dem erſten Gliede der großen 
Zehe; in der Höhlung des Ferſenbeins aber ſitzt die plato⸗ 
niſche Liebe. Warum nun die Charakterfeſtigkeit und die pla⸗ 
toniſche Liebe ſich gerade dieſe Wohnſitze auserkoren, habe 
ich von den Podomanten nicht erfahren können. Ich habe 
indeſſen Grund, zu vermuthen, daß unter dem erſten Gliede 
der großen Zehe und in der Höhlung des Ferſenbeins die 
Wohnungen gewöbnlich leer ſtehen. Es iſt leicht begreiflich, 
daß man in Geſellſchaften feine Füße nicht mit fo viel Grazie 
und Bequemlichkeit dem Podomanten zur Prüfung anbieten 
kann, als man dem Chiromanten die Hand bietet. Man kann 
auch ſchicklicher Weiſe in einem Salon die Schube nicht aus⸗ 
ziehen, wie die Handſchuhe. Die Gläubigen, beſonders die 
Damen, begaben ſich alſo in die Wohnung des Podomanten, 
der aus den kleinen niedlichen Füßchen ihr Schickſal, ihre 
Anlagen und Talente lieſt und für ſeine Mühewaltung ein 
ſehr gutes Honorar empfängt. Er hütet ſich wohl, ihnen et⸗ 
was Unangenehmes zu ſagen, oder wie weiland das Orakel 
zu Delphi ſich in doppelſinnigen Worten zu gefallen; er ent⸗ 
deckt vielmehr in jedem Frauenfuße unzählige böchſt vortreff⸗ 
liche Eigenſchaften und bewunderungsfähige Tugenden, die er 
der Befigerin in begeiſterten Phraſen oufzählt; und in Bezug 
auf ihr Schickſal ſagt er Jeder, daß fie ein beſſeres verdiene, 
als ihre großen und kleinen Zehen verkünden. tan kann 
einige hundert 
Podomanten zählen wird. 


Eifen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 6. Mai. [J. Mamroth.] (B.- u. H.⸗3.) Die auf einige 


Tage eingetretene Geſchäftsſtille hat wieder einem lebhaften Berlehr 


Platz gemacht und kann man das Metallgefhäft im Allgemeinen 
animirt nennen. — Roheiſen erholte ſich ſehr ſchnell von dem durch 
die amerikanischen Ereigniſſe hervorgebrachten Preisrückgang und 


nahm eben ſo ſchnell ſeine frühere Stellung ein. M/ N. Warrants 
gingen ſeit voriger Woche von 53s auf 555 und iſt zuletzt in Glas; 
gow 558 6d Caſſa gezahlt. Gartſherrie I. 60s, Langloan I. 
6d, Engliſch Clarence I. 518 6d. Auf hier find bereits bedeutende 
Poſten abgeladen und ſchlankes ſchottiſches 48 bis 49 loco pla- 
eirt. Frachten von Stettin waren bisher hoch 24 bis 2 Gr, doch 
iſt in nächſter Zeit billiger anzukommen Ausſicht. Schleſiſches Roh; 
eifen iſt in letzter Zeit weniger zugeführt, theils wegen der zu hohen 
Forderung, theils weil mehrere Hochöfen aus geblaſen find. Holz⸗ 
kohlenroheiſen 528 franco hier, Coaksroheiſen 44 r ab Ofen ge 
fordert. — Eiſenbahnſchienen geſucht, zum Verwalzen a 57 pr, zu 
Bauzwecken 2} a 3 Cl. bezablt. — Stabeiſen in guter 
Frage, von Schleſien find bedeutende Parten ſtromabwärts gegangen 
und find die Walzwer, e vollauf beſchäftigt, geſchmiedet 44 a 44 , 
gewalzt 34 a 4 9% dr %. — Zink ruhiger und billiger anzu⸗ 
kommen. W. Marke 67 IE ui. GR. ab Breslau gefordert. — 
Kupfer bleibt animirt, Preiſe unverändert. Paſchkoff 44 , De 
midoff 36 , ſchwediſches Aveſta und Fablun 34 , amerikani⸗ 
ſches 32 a 31 „ — Zinn feſt. Notirungen: Banca- 344 , 
Lammzinn 34 . Yr E — Blei findet mehr Beachtung und 
gingen größere Poſten Juni-Juli-Lieferung zum Export weg. Preiſe 
unverändert. — Von Kohlen finden die erſt ankommenden Zufuh⸗ 
ren willig Käufer. Engliſche Stückkohlen 22 a 23 %., Nußkohlen 
21 a 22 , Grubenkohlen 21 , engliſcher Coaks 71 3% der 
Laſt, weſtphäliſcher Coals 17 r. dr U 

Abgegangen nach Danzig: Von Helvoet, 3. Mai: Jennike 
Hendrika, Stoorvogel. 

Neufahrwaſſer, den 6. Mai 1865. Wind: NNW. 

Angekommen: Tote, Wynyard, Carlskrone; Lloyd, 
Wbite Star; Roberts, Conſtance; Cree, Jemima; Haack, 
Argo; Jeß, Anna Chriſtine; alle nach Copenhagen; Scheie, 
Maria, Gothenburg; Albrecht, Nr. 5, Sligo; Kliefoth, Char⸗ 


lotte, Apenrade; Frank, Maria Friederike, Schleswig; ſämmt⸗ 


lich mit Ballaſt. — Schmidt, 3 Gebrüder, Bremen; Forth, 


Irwell (SD.), Hull; beide mit Gütern. — Benzin, Bertha, 


Stettin, Cement. 
ne 1 N 55 A De Em rs 
nlonmmenb: ampfer, 1 Bark, 1 Brigg, 3 Kuffen, 
1 Schooner, 4 Jachten. \ e * 18 


Verantwortlicher Redacteur D. Nickert in Danzig. 


Der auf Sulig dei Krodow erfolgten Tod un⸗ 
ſeres Sohnes Siegfried in feinem 22. 
Lebensjahre am Typhus und Lungenſchlage, 
zeigen Theilnehmenden tiefbetrübt an 
+ L. Italieuer u. Frau. 
Danzig, den 7. Mai 1865. 


J dem Concurſe über. das Vermögen des 
Kaufmanns J. W. Pienkowski zu 
Kauernik iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concurö: Gläubiger noch eine joelte Friſt bis zum 
20. Mai cr. einſchließlich feſigeſetzt wor⸗ 
den. Die. Gläubiger, welche ihte Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
derk, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder in Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 28. April er. bis zum Ablauf der 227 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt au 


den 16. Juni 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Bresler anberaumt, und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
auf,ejorvert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 112505 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
mern Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaften, oder zur We bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer 
dies unierläßt, kann einen Beſchluß aus dem 
Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, 
nicht anfechten. 

5 Denen, welchen es hier an Belaunts» 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
zäthe Raue, Plate, Obuch zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Löbau, den 28. April 1865. 


Königl. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In der Mar und Benjamin Müller’ 
chen Concurs⸗Sache iſt zufolge der von der 
irektion der Danziger Privat⸗Bank⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und den Frauen der Gemeinſchuldner 
angeſtrengten Klage durch rechtskräftiges Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 13. Januar 
d. J. unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 4. 
Dechr, 1863 der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
wieder auf den 


8. September 1863, 
wie urſprünglich beſtimmt, feſtgeſetzt worden. 
Marienburg, den 12. April 1865. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. [4236] 


Bekanntmachung. 
Der Burgexrmeiſter⸗Poſten in biefiger Stadt 
iſt erledigt und ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 

1. Juli c., unter Beifügung der über ihre Quali⸗ 

ficalion und bisberige Stellung ſprechenden Pa: 

piere bei dem Unterzeichneten melden. 

Das jährliche Gehalt der Stelle beträgt 800 2% 
Gumbinnen, 28. April 1805. [3974 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher 

J. C. Zenth defer. 


Uebelriechender Athem 


belästigt in fo hohem Grade, daß ſehr Vie. 
len mit ſicberer H lie gegen dieſes Uebel ge. 

Wir machen ſie auf das 
chriithen von Dr. Santo, „das beft 


dieſes Uebels ausführlich verbreitet. 
athig und zu bekommen iſt dieſes Werkchen 
ede Buchhandlung für 5 

* 20 7 


Aromatische Gichtwatte 


bei allen gichtischen Leiden von überraschen- 


der Wirkung, empflehlt 
2187] 


a Packet 5 u. 8 2 
J. I.. n 


Gaſthäuſer, Mühlen ze. weiſet zum 
u € Matern, Juſterburg, 


Verla na 
Ba x Auctions⸗Commiſſarius u. Agent. 


18903 


(nge ker Größe, , Wabeiten, e weben aud Oppeln 


Anmeldungen bis zum 15. Mai c. 


Markt für edit Zuchtthiere zu Koͤnigsberg 


Seitens der Königl. Commandantur ein Platz auf dem öſtlichen Ende des 
der Schafſchau bewilligten Exercierhauſes (Herzogsader) gewährt worden, 
— in dieſem Jahre jedoch nur für Rindvieb und Schweine — am 29., 
Letzteren Statt. 


neuen, zum Arrangement 

findet der gedachte Markt 

30. und 3), Mai, den 

Tagen der Schafſchau und, wie geſagt, dicht neben der 
Das Standgeld beträgt 

1) für jedes Stück Rindvieh im verdeckten Raume 


2 7, am Wollm ohne Dach 20 9, 
2) für jeden Schweineſtall von 32 Q. F. 1 % 15 , oder für den Quadratfuß 
(nach Beſtellung) 14 Ar 


Futter wird auf dem Marktplatze käuflich zu baben fein. Anmeldungen ſind bis ſvũ · 


teſtens den 15. Mai bei dem Generalſecrekair Hausburg iu Königsberg, Sadheim rechte 


Straße No. 38, zu machen. 
14155 Das Comité. 


Für offene Gefchäfte a; 
in guter Lage, dietet ſich Gelegenheit durch den Verkauf von F. Schoti's Extract⸗Nadix (neu 


erfundenes und bewährtes Mittel gegen Aub lane einen anſebnlichen Nebenverdienſt zu er⸗ 
werben. Franko⸗Offerten an F. Schott in Frankfurt a. M. [4007] 


Die Wasserheil- Anstalt des Dr. Preiss 
zu Charlottenburg bei Berlin 


nimmt das ganze Jahr hindurch Kranke aller Art auf, 
ä :!:!!! EBEN RSS (LEARN p / . , 


Ein neuer Beitrag 


zu den hunderten ärztlicher Atteſte über die beilkräftige Wirkung des Hof’ihen Malzextract⸗ 


Geſundheitsbiers. 
Gollancz, 16. Januar 1865. 
gem Hoflieferanten Jobann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmäftr. J. 
„Durch den hieſigen prakliſchen Arzt Hrn. Dr. Kampf, welcher ein großer Verehrer 
N berübmten Malzextract⸗Geſundheitsbiers it, bin ich aufgefordert worden, am bieſigen 
rte für hier und Umgegend eine Niederlage zu errichten. In Folge deſſen erſuche ich Sie 
um Sendung ꝛc.“ N) iklewicz, Apotheler. 


Niederlage in Danzig bei 
A. Fast, Langenmarkt 34, 


eneral-Depot, 


F. E Gossing, C. Spohr mann, 


und bei den Herren: 


(1638 Heiligegeiſtaaſſe 47. See 23. 
Franz. Goldfifche nebft Gläfern, Seuerfichere 


Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen⸗ 
11 empfiehlt 
18892 Wilhm. Sanio. 
VE EEE 
Die Seiden Färberei von W. 


alk empfiehlt ſich zum Muffär- 
en aller ſeidenen und halbſei⸗ 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowobl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch u 
öſtere Tränken derſelden mit Steintohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappens 
Frabrek von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen des Ein⸗ 


balbwsllelde and beumwoltene; M | neden der Jae dender und 8 
Stoffe. Wesbelſtocfe in Dammaſt ] Garantie.“ Comptoir, Jopengaſſs 66. 


und Plüſch werden im fchönften 
Modebraun gefärbt, bunte Cafe: 
mir⸗Decken werden im prachtvoll 
ften Carmoiſin gefärbt, ſo daß 
jedes Muiter nach dem Färben 
wieder hervortritt. Tuche, Tama, 
Doubleſtoffe werden in einem ganz 
echten Braun, Schwarz u. Mode 
lila gefärbt, appretirt und deca- 
tirt, fo daß die Stoffe nicht ab- 


2 TREIETER ur 
7 2 A 24 

Vieh⸗Import⸗Geſchäft. 

anzig. 

Um den mehrfachen Anforderungen zu ges 
nügen, habe ich mein Vieb⸗Impo (⸗Geſchäft in 
der Art erweitert, daß ich von letzt ab Vieh 
aller Arten und Länder aus den beſtrenommir⸗ 
teſten Quellen beziehe. Beſtellur gen werden 
jeder Zeit entgegengenommen und prompt aus⸗ 


färben. Für werthvolle Stoffe geführt. (1798 
leifte ich Garantie. Chriſt Friedr. Keck. 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe 14, Sommer-Rübsen, 


nahe dem Breitenthor. 


Die Seiden⸗ Färberei von W. 
Falk empfiehlt ſich zu Waſchen 
und Reinigen fämmtlicher Herren: 
und Damen⸗ Garderoben, Tücher, 
Long Shawis, Decken, Teppiche, 
Moöbelkattune werden nach dem 
. wieder geglättet und ge⸗ 

at. 45 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe 14, 

nahe dem Breitenthor. (4259 


Dotter- und Senfsaat empfiehlt 


Aug. Schemionck 
(4231) u , in Elbing. 
Güter jeder Größe 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Naß er von er 
„Kleemann in Danzig, 
e eee , 
* belegene Befigung bei Marienburg 
> mit 3 Hufen culm., wovon die Hälfte Wie: 
ſen mit einer beſtellten Winterung von 15 Morg. 
e, Sommerſaat nach Verbäliniß; Gebäude 
mittelmäßig, mit einem lebenden Inventar von 
10 Pferren incl, Junge, 14 Milchtüben .c,, todtes 
Jene hinlänglich; Abgaben: . 
enten, 16 % Grundſteuer jährlich Breißiors 
derurg 17.000 % Anzahlung Ph.» 
ierauf Reflectirende wollen ihre Ab reſſe in der 
xpedition dieſer Zeitung unter 4275 niederzu⸗ 
legen die Güte haben. 


— — æ uu¹ | —— ——— 


Hypotheken- Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thir., find auf länd- 
u begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Größe 


kauft. 
* Th. Kleemann, Danzig, 
13529] Breitgaſſe 62. 


9 u Kegelkugeln offerixt 
Drechslermſtr., Fraueng. 52. 


üter jeder — Dit- und Weſtpreußen 


8 


bat zum Verkau 
(4229) H. Scharnitzky. 


Bu gg N} Scharnitzty 


N in Elbing: 

Ein Rittergut, 9 Ml, von Elbing, welches 
150 Jahre in einer Familie it, 3000 Morgen 
groß, mit vollſtändigem Inventarium, mit 50— 
60,000 % Anzahlung. 

Ein Gut von 4 Hufen culm, bei Inſter⸗ 
burg, mit 4000 % Anzahlung. 

Beſitzungen bei Güldenboden von 3 bis 5 
Hufen culm., mit 4—8000 % Anzahlung. 

Eine Waſſermabl⸗ und Schneidemüble bei 
Chriſtburg, mit 5000 . A (4233 | 
Benn Haupimann Müller in Gr. Grünho 

bei Mewe find noch ca. 20 Schffl. gelbe 
Saatlupinen baben, 14243 

n Kl. Lüblow bei Lauenburg ſteben 100 

Stück ſchwere Maſthammel zum Verkauf. 
Ttettiner Ausſtellangsloeſe a 10 Hr. Vork. 
S Graben 51. Ziehung Mitte Moi 

r 5 7 
neee Fe 
11. d. Mie, ein Kornmeſſer Comptoir Langen⸗ 
markt No. 25, bei Herrn Lin enberg, 
Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr; mir ı 
den für die Laſt 6 8 berechnen und bitten 
eine wohllöbliche Kaufmannſchaft um 1 
88 und Unterſtützung unſeres * 
nehmens. I 
J. H. Krüger. Maſchkowsky. Lemke. 
Ein Commis (Materialiſt) ſucht hier oder 

auswärts eine Stelle. Geſällige Adreſſen 
werden in der Expedition dieſer Zeitung untern 
No. 4281. erbeten. B 


Ein gebildetes Mädchen im geſetzten Alter 

we. An die ſelbſtſtändig geführt und 
gute Zeugniſſe bat, wünſcht eine ähnliche Stelle 
oder der Hausfrau behilflich zu fein. Adroſſen 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
4282 ergebenit erbeten. 


Ein junger Mann, der ſoeben ſeine Lehrzeit 
in einem Leinen, und Shnittwaaren Ger 
ſchäft beendet hat, ſucht unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen ein Engagement. Adr. unter H. L. in der 
Exped. d. Zig. 


actor:Poften vacant. 

In einer im lebhaften Betriebe ſtehenden 
Maſchinenbau⸗Anſtalt — 2 Meilen von Berlin 
— findet ein ſolider, ſicherer Mann, der auch 
verheirathet ſein kann, eine gute dauernde Stelle 
benz Beaufſichtigung u. Löhnung der Ar⸗ 
beiter gegen ein vorläufig jährliches Einkommen 
von 400 Thlr. u freier Wohnung. Franco⸗ 
R von H. Maaß in Berlin, Se 

aſtiauſtr. 6. 14163 


Provinzial: 
Lehrer⸗Verſammlung. 


Die fünfte preußiſche Provinzial Lehrer⸗ 
Verſammlung findet. dem Beſchluſſe der vorigen 
Verſammlung gemäß, in Elbing ſtatt. 

Das unterzeichnete Lokal⸗Comits hat die 
hiezu erforderlichen Arrangements übernommen 
undädie Verſammlungstage au 


Dienſtag, den 25. und 
Mittwoch, den 26. Juli c. 


feſtgeſetzt. 

Die geehrten Theilnehmer werden erſucht, 
ihre Anmeldungen poctofrei an den mit unter 
zeichneten Lebrer Hildebrandt gelangen zu 
laſſen und, falls fie freies Quartier zu haben 
wünſchen, dies bis zum 15. Juni c. anzuzeigen ' 

Elbing, den 6. Mai 1865 

Dr. Benecke, Burſcher, 

. Oberbürgermeiſter. 
Evers, Greger, Grube, Grunenberg, 
ne 5 we Lehrer, 2 Anton. 

Hildebrandt, reyſſig, 

Director der Realſchule⸗ 


Lehrer. 
Kutſch, Dr. Leutz, üller, 
W ‚Domberr u. Brobfle 


Lehrer. 
pps, 
Oberbürgermeiſter a. D. u. Stadtverordneten“ 
Vorſteher⸗ f 
Nudan, Schlömp, Straube, Thomae, 
Lehrer. Buchbändler. Lehrer. Bürger men, 
Fr. Werntck, Wied vald, D. — 
Dutfabrifant. Kaufmann. Kaufman 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


— — 


— 
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